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“Wo ist dein Schatz .......“                                                                                   
Oft ist es wirklich mühsam so einen
Schatz zu finden. Mühsam oder doch
sehr leicht? Ganz unvermutet treffen Sie
auf einen Menschen, der freundlich,
hilfsbereit und nett mit Ihnen umgeht.
Sie kennen ihn zwar schon lange, aber
eigentlich wollten Sie sich mit ihm ja gar
nicht abgeben, sie “kennen”  ihn ja
schon. Und auf einmal entdeckt man an
ihm Seiten, die sympathisch, entgegen-
kommend, interessant sind. Man ist auf
der gleichen Welle, es ist interessant sich
mit diesem Menschen auszutauschen.
Auf einmal bekommt das Gegenüber
einen Wert, der für unser Leben wichtig
ist oder sein könnte. 
Ich bin mir sicher, dass es in unserer Um-
gebung viele “wahre Schätze” gibt. Sind
Sie doch aufmerksam. Man kann Sie fin-
den, meist ganz nah.

Sepp Scheuch 

Einer meiner Freunde freut sich schon
auf seinen Urlaub. Er wird in die Berge
gehen, um seltene Mineralien zu suchen.
Einen Achat, Granat oder einen wunder-
schönen Bergkristall. Oft klettert er ta-
gelang erfolglos durch die Felsen.
Einmal, so hat er erzählt, hat er dann
ganz zufällig, nach einem erfolglosen
Tag einen wunderschönen Stein gefun-
den, einen wahren Schatz.
Sie haben sicher schon von den Perlen-
tauchern gehört, die oftmals  ohne Sau-
erstoffgerät in die Tiefen des Meeres
tauchen, um eine Muschel mit einer
kostbaren Perle zu finden. 
Vielleicht haben Sie vor in den nächsten
Tagen, in den Ferien auf Schatzsuche zu
gehen. Vielleicht sind Sie schon lange er-
folglos nach so einem  Schatz unter-
wegs? 

Die Legende sagt das im Bild aus: Ihr
Leichnam habe keinen Verwesungs-
geruch, sondern wohlriechende
Düfte verströmt. Als die Kräuterseg-
nung in den Festgottesdienst einge
führt wurde, war diese Legende noch
bekannt. Der Duft der Heilkräuter
und Blumen, die auch heute noch an
vielen Orten an Maria Himmelfahrt
gesegnet werden, verbindet mit der
Freude über die Schöpfung die Erin-
nerung an den Wohlgeruch Mariens
als Hinweis auf die Bewahrung ihres
Leibes in der Wirklichkeit der Aufer-
stehung.

Reisesegen
Gott,
segne diene Reise.
Deine Engel mögen 
dich begleiten.
Lass uns sicher 
an unser Ziel kommen.
Bleibe bei uns  auf
unserem Lebensweg
alle Tage 
bis in Ewiglkeit. 
Amen.

Erste-Hilfekurs in Neidling
Für den Oktober bietet die Bezirksstelle St.Pölten in Zusammen-
arbeit mit dem Kath. Bildungswerk einen 8-stündigen 
Erste-Hilfekurs an. 
Dieser wird an einem Samstag im Pfarrheim Neidling vom Roten
Kreuz durchgeführt. Stattfinden kann dieser nur wenn sich min-
destens 8 Teilnehmer finden, das Maximum sind 16. 
Die Kosten belaufen sich auf ca. € 70.- 
Interessenten melden sich bei: 
Nikolaus.Diendorfer@n.roteskreuz.at bzw.
josef.scheuch@outlook.com

Es ist sicher gut, sein Wissen aufzufrischen und Handgriffe, etc. zu
üben bzw. zu perfektionieren. 
Nutzen Sie die Chance!

Der Duft Mariens und
der Heilkräuter
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Vorschau Juli 2026

3.
Freitag

Herz-Jesu-Freitag, Hl. Thomas, Apostel
18 - 19 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten (Wir beten um Respekt und die Verteidigung
des menschlichen Lebens in jedem seiner Abschnitte, indem es als Gabe Gottes angesehen wird. 

4.
Samstag

Hl. Ulrich, Patron von Augsburg
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Vorabendmesse als Sonntagsmesse

5.
Sonntag

14. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Antonius Maria Zaccaría
8,15 Uhr Hl. Messe

5. -   11. Juli - Jungscharlager

11.
Samstag

Hl. Benedikt, Patron Europas
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr  Vorabendmesse als Sonntagsmesse

12.
Sonntag

15. Sonntag im Jahreskreis
8,15 Uhr Hl. Messe

18.
Samstag

Hl. Arnold
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Vorabendmesse als Sonntagsmesse

19.
Sonntag

16. Sonntag im Jahreskreis, Christophorussonntag
8,15 Uhr Hl. Messe

25.
Samstag

Hl. Jakobus der Ältere, Apostel
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Vorabendmesse als Sonntagsmesse

26.
Sonntag

17. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Anna und Joachim
8,15 Uhr Hl. Messe

Vorschau August 2026

1.
Samstag

Hl. Alfons Maria von Liguori
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Vorabendmesse als Sonntagsmesse

2.
Sonntag

18. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Eusebius von Vercelli
8,15 Uhr Hl. Messe

4.
Dienstag

‘

Hl. Johannes Maria Vianney, Patron der Priester

7.
Freitag

Herz-Jesu-Freitag, Hl. Afra
18 - 19 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten (Wir beten, dass es uns gelingt,   kreative Wege zur Gemein
schaftsbildung zu finden.) 

8.
Samstag

Hl. Dominikus
16 Uhr Rosenkranz
17 Uhr Festmesse mit Segnung des Glockenturms in Watzelsdorf

„Zweifeln ist keine Sünde,
wenn der Zweifel zur Suche
nach der Wahrheit führt.“

Kardinal Newmann

Das geistliche Leben 
entfernt uns nicht von der Welt,
sondern führt uns 
tiefer in sie hinein."

Henri J.M. Nouwen“

Eine erholsame Zeit!

Treffen zwei Nullen im 
Sommer eine Achter. 
Sagt die eine Null:
„Bei der Hitze trägt die 
auch noch einen Gürtel!“
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9.
Sonntag

19. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Edith Stein
8,15 Uhr Hl. Messe

13.
Donnerstag

Hl. Hippolyt, Diözesanpatron

14.
Freitag

Hl. Maximilian Kolbe
19 Uhr Abmarsch zur Nachtwallfahrt nach Maria Langegg
24 Uhr Wallfahrtsmesse in Maria Langegg

15.
Samstag

Maria Himmelfahrt, Feuerwehrfest
9 Uhr Festmesse mit Segnung des neuen Feuerwehrautos

16.
Sonntag

20. Sonntag im Jahreskreis, Feuerwehrfest
8,15 Uhr Hl. Messe

21.
Freitag

Maria Königin
14 Uhr Einladung zum Kirchenputzen

22.
Samstag

Maria Königin
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Vorabendmesse als Sonntagsmesse

23.
Sonntag

21. Sonntag im Jahreskreis
8,15 Uhr Hl. Messe

29.
Samstag

Enthauptung Johannes der Täufer
11 Uhr Festmesse mit Verabschiedung von Pfr. Mag. Josef Piwowarski
anschl. 20 Jahre Marktgemeinde Neidling (Marktfest)
16 Uhr Rosenkranz

30.
Sonntag

22. Sonntag im Jahreskreis
8,15 Uhr Hl. Messe

Vorschau September 2026

3.
Donnerstag

Hl. Gregor der Große
8 Uhr Hl. Messe

4.
Freitag

Herz-Jesu-Freitag, Hl. Rosalia
13 Uhr Rosaliawallfahrt der Flinsbacher zur Bildföhre
18 - 19 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten (Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung des
Wassers, einer überlebenswichtigen Ressource, so dass alle in gleicher Weise Zugang dazu haben.)

5.
Samstag

Hl.  Roswitha von Gandersheim
16 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Vorabendmesse als Sonntagsmesse

6.
Sonntag

23. Sonntag im Jahreskreis, Beata von Sens (†273)
8,15 Uhr Hl. Messe

13.
Sonntag

24. Sonntag im Jahreskreis
8,15 Uhr Hl. Messe
15 Uhr Installation des neuen Pfarrers in Karlstettten

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: R. k. Pfarramt Neidling, Walter Ederstr. 1, 3110 Neidling  Herstellung:Druckerei Rutzky GnbH, 3100 St.Pölten, Dürauergasse 30,..

Mitarbeiter: Pfr. Josef Piwowarski, Alois Marchhart, Josef Klammer, Marianne Durstberger, Herbert Diendorfer und Sepp Scheuch. 

Bildnachweis: Pfarrbriefservice.de,  Image, Josef Klammer, Alois Marchhart, Franz Weinhofer, Herbert Diendorfer und Fotoarchiv der Pfarre

Offenlegung laut § 25 MG: Blattlinie - Informations- und Bildungsschrift der Pfarre. Eigentümer zu 100 % Pfarre Neidling. 

Homepage: http://www.neidling.dsp.at

Wir ziehen zur Mutter der

Gnade. Zieh mit!

29.8.- 11 Uhr 
Verabschiedung Pfarrer

Marktfest
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Segen Gottes ...
Es ist nun wieder die Zeit, wo wir durch die Landschaft fahren und merken wie so
manches Feld erntereif ist. Bei entsprechender Hitze geht das sehr schnell. Fehlt
das Wasser wird der Mais “stecken” bleiben, er wird nicht wachsen und nur einen
schmächtigen Kolben ausbilden. Wir wissen sehr gut, dass an seinem Segen alles
gelegen ist. Vertrauen wir darauf, dass er alles zur rechten Zeit schickt. Wie heißt es
so schön: “Alles wird gut!”

Erholsame Zeit
Für viele Schüler steht jetzt Erholung 
am Programm. Und doch können 
Ferien(!) nicht nur erholsame Zeit
sein, es gilt wertvolle Erfahrungen zu
sammeln. Ob es um das Vertiefen von
Freundschaften geht oder ob neue
Talente entdeckt werden. Ferien sind
nicht nur zum Ausspannen.
Allen eine erfolgreiche Zeit!

Glückwunsch
Allen Schülern, die das Schuljahr po-
sitiv abgeschlossen haben, herzlichen
Glückwunsch. Ebenso allen Maturan-
ten und Absolventen der Hochschu-
len,  herzlichen Glückwunsch!

Herz für die Not!
Seit mehr als 100 Jahren hilft die Cari-
tas notleidenden Menschen. Und-
doch steht diese Organisation immer
wieder im Mittelpunkt der Kritik.
Trotzdem ist “Caritas”, das heißt hin-
gebende Nächstenliebe ein Urprinzip
christlichen Handelns. Wir lassen uns
gerne von verschiedensten “Mittei-
lungen” lenken, die die Caritas in kein
gutes Licht setzen. Trotz allem hilft
die Caritas in verschiedensten Notla-
gen seit über 100 Jahren. Sie ist vie-
len Menschen zum Anker in der Not
geworden, sie hilft nicht nur in aus-
weglosen Situationen, ist Anlaufstelle
für viele in Not geratene Menschen. 
Naturkatastrophen - wie das Erdbe-
ben in Venezuela  - zeigen die Hilfs-
losigkeit des Menschen. Gerade in
solchen Situationen heißt es: “Wer
gleich hilft, der hilft doppelt!” Viele
glauben um ein paar Euro diskutieren
zu müssen. Ehrlich, wieviel geben wir
aus, weil “wir es unbedingt haben
wollen” - aber brauchen wir es wirk
lich?
Wir sollen und dürfen helfen, dass die
Not in unserer Umgebung,, aber auch
in der Welt geringer wird. Besiegen
können wir die Not nicht, aber unse
ren Beitrag leisten für Menschen, die
es nötiger haben als wir.
Lesen Sie beiliegenden Folder und Sie
merken, dass ihr Geld sicher gut
angelegt ist. Danke!

Wallfahrt Langegg
Auch nach mehr
als 50 Jahren
laden wir zur
Nachtwallfahrt
nach Maria Lang-
egg ein. 
Treffpunkt.
14. August um 
19 Uhr vor dem
Pfarrhof. 

Nach unserem gemeinsamen Weg
und Gebet feiern wir um Mitternacht
den Festgottesdienst in der Wall-
fahrtskirche. Auch Nachkommende
sind herzlich willkommen.
Kommen Sie mit!

Christophorus-Sonntag
Im Mittelpunkt der MIVA-Christopho-
rus-Aktion steht das Spendenmotto
„Einen Zehntel-Cent pro unfallfreiem
Kilometer für ein MIVA-Fahrzeug“. Der
Schwerpunkt liegt 2026 auf Bildungs-
projekten wie Schulbussen. MIVA-
Fahrzeuge helfen bei vielen pasto-
ralen Einsätzen, ebenso bei Kranken-
transporten oder ermöglichen Kin-
dern den so nötigen Schulbesuch.
Was uns so selbstverständlich er-
scheint ist für Menschen mit geringer
Mobilität eine “Weltreise”. Helfen Sie
mit - Danke!
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Bestsellerautorin Melanie Wolfers
Verabschiedung von 
unserem Pfarrer

Rückblick

Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch  allen Ge-
burtstagskindern, die nicht genannt
werden können.

Begräbnis
Mag. Albert Mosgöller, Gabersdorf,
verstarb am 6. Mai im 73. Lebensjahr.
Er wurde am 11. Juni nach dem Re-
quiem zu Grabe geleitet. 
Maria Seltenheim, Griechenberg, ver-
starb im am 30.Mai im 94. Lebensjahr.
Das Begräbnis fand am 13. Juni statt.

Fastenaktion
Das Ergebnis der heurigen Fastanak-
tion beträgt  € 1355,74. Ein herzliches
Vergelts Gott allen die dazu beigetra-
gen haben. 

Fronleichnam

Bei prachtvollem Wetter wurde das Fronleichnamsfest gefeiert. Bei festlichen sakra-
mentalen Klängen und Liedern führte die Prozession zum Altar bei der Gemeinde
und wieder zurück. Danke allen, die dafür Sorge getragen haben, dass dieses hohe
Fest im Kirchenjahr auch würdig begangen werden konnte. 

Die Pfarrkirchen- und Pfarrgemeinderäte der Pfarren Karlstetten und Neidling waren
in das Sommerrefektorium der Diözese St.Pölten eingeladen, wo sie dem neuen Pfar-
rer GR Mag. Liz. Dr. Robert Dublanski  begegneten. Pfr. Dublanski stellte sich den Ab-
ordnungen vor und skizzierte an Hand von Bildern seine bisherige Arbeit in seinen
Pfarren. 
Die Pfarre Karlstetten stellte sich mit einem Kuchen ein, der das Projekt des Pfarr-
verbandes als “süße Köstlichkeit” vorwegnahm. Daran schloss ein Erfahrungsaus-
tausch der Pfarrgemeinderäte mit  Pfr. Dublanski. Dann also auf gute Zusammen-
arbeit.

Offiziell wird Pfr. Mag. Josef Piwo-
warski am Samstag, 29. August von
der Pfarre verabschiedet. Dies ge-
schieht im Rahmen eines Festgottes-
dienstes, anschl. Agape und Marktfest
- da unsere Gemeinde heuer das
20jährige Jubiläum der Verleihung
des Marktrechtes feiert. 
Dazu sind alle recht herzlich eingela-
den. Feiern Sie mit (Einladung siehe
letzte Seite)! 

Pfr. Dublanski vorgestellt

Kirchenreinigung
Unsere Kirche soll regelmäßig und
verlässlich gereinigt werden. Dazu
laden wir an folgenden Terminen ein.
Freitag, 21. August um 14 Uhr
Treffpunkt: Pfarrkirche
Vor dem Erntedankfest wollen wir
spätestens wir wieder einladen. Ideal
wären Teams, die sich abwechseln.
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Liebe Pfarrgemeinde!
Nach 26 Jahren als Pfarrer in den Pfarren
Neidling und Karlstetten ist die Zeit ge-
kommen, Abschied zu nehmen. 
Als ich vor 26 Jahren zu euch kam,
wurde ich herzlich aufgenommen. Ihr
habt mir nicht nur eine Pfarre, sondern
ein Zuhause geschenkt. Gemeinsam
haben wir das Leben in unserer Pfarre
gestaltet, den Glauben gefeiert und
viele schöne Stunden miteinander ge-
teilt.
Dafür möchte ich heute von ganzem
Herzen Danke sagen.
Heute stehe ich vor euch mit einem Her-
zen voller Dankbarkeit, aber auch mit
Wehmut.

Mein besonderer Dank gilt unserem
Pfarrsekretär Alois Marchhart, der mit
seiner offenen Art, seinem Organisati-
onstalent und Glauben und seinem un-
ermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz
die Pfarre mitträgt und leitet. In ver-
schiedenen Situationen meines Lebens
hat er immer geholfen – in den Krank-
heiten und bei den Begräbnissen mei-
ner Eltern und meinem Schwager.
Ich danke dem Pfarrgemeinderat mit
Obmann Mag. Josef Scheuch, sowie
dem Pfarrkirchenrat mit Günther Negl.
In dankbarer Erinnerung gedenke ich
der verstorbenen Obmänner Franz
Klammer und Alfred Kamelott und Alt-
bürgermeister Karl Schrattenholzer, die
sich mit großem Einsatz für unsere
Pfarre eingesetzt haben.
Ein herzliches Vergelt´s Gott sage ich 
unserer Mesnerin Erika Marchhart, die
39 Jahre lang treu der Kirche und auch
mir gedient hat. Ebenso danke ich Mes-

Dank zum Abschied
nerin Elfriede Janker und Josef Klammer
für ihre vielfältige Arbeit.
Mein Dank gilt dem „Jugendchor“ unter
der Leitung von Maria Haas, Gerlinde
Scharl und Barbara Seltenheim, den 
Organisten Mag. Prof. Evelyn Stockinger,
Gabi Häusler und Max Bulla. Dank
allen Ministrantinnen und Ministranten,
die unsere Gottesdienste mitgestalten.
Danken möchte ich den Jungscharkin-
dern und der Jugend für ihre Verbun-
denheit mit der Kirche.
Besonderen Dank möchte ich dem
„Seelsorger“ Mag. Josef Scheuch für die
Verkündigung des Wortes Gottes und
seinen wertvollen Dienst in allen Berei-
chen der Pfarre sagen. 
Ein großes Dankeschön richte ich an
Christa und Anton, sowie Matthias 
Stockinger für die Pflege des Pfarrgar-
tens, des Pfarrwaldes und der kirchli-
chen Grundstücke in Karlstetten. Christa
danke ich darüber hinaus für die liebe-
volle Betreuung des Pfarrhauses und für
ihre Hilfe und Fürsorge in Zeiten der
Krankheit.
Danke SR Hans Rotter für das glaubwür-
dige Zeugnis des Glaubens und die
wertvollen Arbeiten in der Kirche. Dank-
bar bin ich allen Lektorinnen und Lekto-
ren, den Kommunionspenderinnen und
-spendern, den Helferinnen und Helfern
bei der Kirchenreinigung, sowie Irene
Diendorfer und Familie für die jahre-
lange Kirchenreinigung und den Kir-
chenschmuck.
Danke allen, die sich in all den Jahren

um die Betreuung der Senioren bemüht
haben. 
Meine Seelsorge war immer auch eng
mit der Schule verbunden. Insgesamt 
33 Jahre durfte ich an verschiedenen
Schulen der Diözese Religion unterrich-
ten, bis zu meiner Pensionierung im
Jahre 2020. Mein Dank gilt den Direkto-
rinnen Frau OSR Leopoldine Fischlmair
und Heidi Marchart. Allen Kolleginnen
und meinen Kollegen, besonders aber
allen Schülerinnen und Schülern. Ihr
wart für mich die besten und bravsten
Kinder und die Arbeit mit euch war eine
große Freude.
Auch die Verbundenheit mit der Feuer-
wehr Neidling war mir stets wichtig.
Danke den Kommandanten und allen
Kameraden für die gute Kameradschaft
und die großartigen Feste. Unvergleich-
lich bleiben für mich die Feierlichkeiten
anlässlich meines 50. und 60. Geburts-
tages – mit dem besonderen Geschenk

Alois Marchhart

Langjährige  Mesnerin Erika Marchhart und Pfarrer Piwowarski
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eines Steyr-Traktors, Baujahr März 1955
– den 70. Geburtstag mit dem Jubiläum
„25 Jahre Dienst in Neidling und Karl-
stetten”. Das größte Fest meines Lebens
war der 60. Geburtstag in der Ronge-
halle mit 600 Gästen. 
Die Kremnitztaler und die Musikkapelle
aus meiner Heimatpfarre Okulice in
Polen haben diesen Tag zu etwas ganz
Besonderem gemacht. Wie bei allen 
Festen in der Pfarre Alois war der Orga-
nisator. 
Ich danke auch allen Vereinen, beson-
ders der Musikkapelle Kremnitztaler
und dem Kameradschaftsbund für ihre
Verbundenheit und Zusammenarbeit.
Die größte Freude meines priesterlichen
Lebens war es mit euch die Sakramente
zu feiern, die Feste des Kirchenjahres zu
begehen und den Glauben miteinander
zu leben. Eine Verbundenheit mit der
Kirche, mit Gott und auch mit mir war
immer spürbar und hat mich auch ge-
tragen.

Danke allen, die teilgenommen haben
an unseren Auslandsreisen.
Ein besonderer Dank gilt auch der Bür-
germeisterin und den Bürgermeistern,
sowie den Gemeinderäten, der Markt-
gemeinde für die stets gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen
Pfarre und Gemeinde.
Herzlich danken möchte ich Herrn Karl
Schrattenholzer, Karl Schrattenholzer
jun. , Stefan Klammer und Barbara Ege-
rer für ihre Unterstützung, ihre Offenheit
und ihr Wohlwollen gegenüber den An-
liegen der Pfarre. Kirche und Gemeinde

haben in den vergangenen Jahren
immer gezeigt, dass sie gemeinsam Ver-
antwortung für das Zusammenleben
der Menschen tragen. Dafür bin ich sehr
dankbar. Die gegenseitige Wertschät-
zung, das gute Miteinander und die Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit waren

Anton Stockinger zählt mit seiner  
Familie zu den Stützen der Pfarre

Aus dem Pfarrleben nicht wegzudenken: Die Kremnitztaler

für mich stets eine große Hilfe und  Er-
mutigung.
Ein herzliches Wort des Dankes möchte
ich an unsere Wirte richten. Danke
an Familie Kaller, Familie Jachs und Fa-
milie Heinzl für ihre Gastfreundschaft
und ihre Verbundenheit mit unserer
Pfarre und Gemeinde. 
Sie sind nicht nur für ihr gutes Essen und
ihre ausgezeichnete Bewirtung be-
kannt, sondern vor allem für ihre Herz-
lichkeit, Freundlichkeit und die
Gemeinschaft, die sie ihren Gästen
schenken. Viele Menschen aus nah und

fern finden in ihren Häusern Begeg-
nung, Austausch und ein Stück Heimat.
Nun fällt mir der Abschied schwer. Nach
so vielen gemeinsamen Jahren seid ihr
für mich nicht nur Pfarrangehörige ge-
blieben, sondern Freunde und Wegge-
fährten geworden. 
Doch auch wenn ich nun eine neue Le-
bensphase beginne, werde ich mit euch
verbunden bleiben – im Gebet, in der
Erinnerung und bei unseren Begegnun-
gen. Die Gemeinschaft, die wir aufge-
baut haben, bleibt bestehen. 
So möchte ich heute einfach für eure
Treue danke sagen, Danke für eure
Freundschaft. Danke für euer Vertrauen.
Danke für alles.
Der Herr vergelte euch eure Güte und
schenke euch reichen Segen. Möge die
Pfarre Neidling auch in Zukunft leben-
diger Ort des Glaubens, der Hoffnung
und der Nächstenliebe sein. Gott be-
gleite euch auf allen euren Wegen.
Euer dankbarer Pfarrer
Josef
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Günter Grabner

Im Dienste der Feuerwehr 

Für die Feuerwehr Neidling, die älteste
Landfeuerwehr im Bezirk St. Pölten, gibt
es am 15. August etwas Besonderes zu
feiern. Nach mehr als 25 Jahren wird das
bisherige Rüstlöschfahrzeug RLFA 2000
durch ein neues Fahrzeug, dem neuen
HLF3 von der Firma Rosenbauer abge-
löst.  Für die Anschaffung dieses neuen
Fahrzeuges war noch OBI Günter Grab-
ner zuständig. Grabner legte im Jänner
bei der Jahreshauptversammlung  auf
grund seines Alters das Kommando in
jüngere Hände, seinem ehemaligen
Stellvertreter OBI Stefan Götzinger.
Mehr als zehn Jahre  hat er die Ge-
schicke der Neidlinger Feuerwehr  ge-
leitet. Damals hat er Josef Egerer als
Kommandant abgelöst.
Sein Engagement in der Feuerwehr be
gann als er von Ernst Bandion (Stellver-
treter unter Kommandant Alfred Kame-
lott) angesprochen wurde, ob er nicht
bei der Feuerwehr mitmachen wolle.
Und so sind 1980 viele junge Burschen
zur Feuerwehr eingeladen worden. Es
herrschte gute Kameradschaft und so
wuchs er und viele andere in diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe hinein. 2012
erwarb er mit Harald Grill das Goldene
Feuerwehrabzeichen. 
Zehn Jahre war  er Stellvertreter von
“Felix” Egerer, eher er 2016 das Kom-
mando übernahm. Mit dem Ende der

beruflichen Laufbahn wechselt nun OBI
Grabner nach zehn Jahren an der Spitze
unserer Wehr. Rückblickend versuche
ich in einem Gespräch mit ihm über
diese Zeit Bilanz zu ziehen. Dabei kom-
men wir auf verschiedenste Punkte zu
sprechen.
In diesen Zeitabschnitt fällt die Alarmie-
rung per App, sodass die Kameraden
sehr schnell über die Art des Einsatzes
informiert werden. Die Umstellung der

Dienstkleidung von grün auf blau, eine
Forcierung der Jugendarbeit  und die
Anschaffung eines modernen Löschfahr
zeuges. 
Ein wichtiges Thema ist die Jugendar-
beit. Diese begann schon unter dem OBI
Franz Ertel. Die Feuerwehrjugend trifft
sich im Unterabschnitt jeden Freitag
von 16,30 bis 18,30 Uhr (außer den Fe-
rien) zur Gruppenstunde. Höhepunkt ist
sicher am Beginn der Ferien das Lan-
desfeuerwehrlager, wo sich meist mehr
als 5000 junge FF-Jugendliche zu Wett-
kampf und fröhlichem Beisammensein
treffen. Das verlangt entsprechende Or-
ganisation und Disziplin, stärkt aber
auch den Zusammenhalt. OBI Götzin-
ger, der des öfteren als Betreuer dabei
war, findet, dass das eine  “echt coole “
Sache ist. Der Feuer-Actionday oft im
Rahmen des Ferienspiels ist eine Mög-
lichkeit auf die Arbeit der Feuerwehr
aufmerksam zu machen.
Man ist froh, wenn junge Menschen zur
Wehr kommen, werden sie auch blei-
ben?

Abschied vom Kommando (Jänner 2026)   OBI Grabner, BGM Egerer, Stellvertr.
Pitzl, OBI Götzinger, FF-Kurat Pfr. Piwowarski

Mit Bikern unterwegs (so z. B. heuer in Maria Lourdes
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Wir profitieren ebenso von “Zugezoge-
nen” die Verantwortung übernehmen (so
wie beim neuen Stellvertreter Johannes
Pitzl).
In den letzten Jahren stießen immer wie
der junge Leute zur Wehr,  es gibt  aber
immer auch Ältere, die zur Wehr stoßen.
Natürlich, betont Günter, man freut sich
über jeden Neuzugang, gleichzeitig be-
deutet das entsprechende Kosten. Jeder
“Mann” muss eingekleidet werden.   
Andrerseits darf man sich freuen, wenn
man sieht mit welchem Eifer sich die
Wettkampfgruppe auf ihre Treffen vor-
bereitet , die Vorbereitung beginnt meist
im Februar. Nur im Vorjahr hatte man  der
Weiterbildung (technisches Hilfelei-
stungsabzeichen) den Vorrang einge-
räumt. 
Großer Wert wurde in den letzten Jahren
auf die Aus- und Weiterbildung gelegt.
Hat man sich früher auf den Einsatzleiter
“verlassen”, so werden die Einsätze meist
im Team besprochen. Klar einer muss die
Verantwortung letztlich übernehmen,

aber es ist wichtig
auf den Rat andrer
zu hören. Not-
wendig wurde
dies durch die be-
rufsbedingte Ab-
wesenheit des
Kom- mandanten.
Gemeinsame Ent-
scheidungen stär-
ken den Zusam-
menhalt der Ein-
satzgruppe. 
A n g e s p ro c h e n
auf die Unterstüt-

zung der Feuerwehr zeigt sich Günter
nicht nur optimistisch, sondern im Rück-
blick auf seine Zeit sehr dankbar. Er ver-
weist auf mehr als 200 unterstützende
Mitglieder, bzw. die Bereitschaft die Wehr
zu unterstützen (das findet sich nicht nur
im Briefkasten, sondern auch auf so man-
chem Zahlschein).
Dabei ist uns der persönlich Kontakt mit
der Bevölkerung wichtig. 
Er verweist darauf, dass die öffentliche
Hand gewisse Technik vorschreibt, die
Wehr aber für die Finanzierung sorgen
muss. Dankbar zeigt er sich für die Un-
terstützung seitens der Gemeinde, was
das neue Löschfahrzeug betrifft. In der
Hoffnung, das alte FF-Auto gut vermark-
ten zu können, wird die Wehr sogar
schuldenfrei sein. 
Das neue Rüstfahrzeug ist nicht nur in
der Technik auf dem neuesten Stand, es
zeichnet sich durch mehr Bedienungs-
komfort aus. Wichtig wird es nun sein,
dass die Mannschaft die Technik ent-
sprechend beherrschen lernt.
Damit allen Kameraden die Ausrüstung

leicht zugänglich ist, wird schon des län-
geren über einen  Zubau nachgedacht.
Wir hoffen, dass dieser in absehbarer Zeit
realisiert werden kann. 
Angesprochen auf die Einsätze, die in
seine Zeit fallen, nennt er den Brand in
der Lackiererei Zimmermann. Schon die
Anfahrt verhieß nichts Gutes. Großes
Glück verhinderte Schlimmeres. Er ver-
weist auf den Silobrand bei der Firma
Gleiß , den Brand bei der Familie Kellner,
den Fassadenbrand bei Fam. Hehal oder
den Brand des Komposthaufens bei Fam.
Engelhart.  Alle Einsätze konnten alleine
oder mit Hilfe des Unterabschnittes rasch
unter Kontrolle gebracht werden. Ange-
sprochen auf das Hochwasser 2024, be-
merkt er, dass es für jeden Betroffenen
schwierig war. Blickt man über die Ge-
meinde hinaus, nach Markersdorf, Prin-
zersdorf oder Loosdorf, dann sind wir
trotz mancher Schäden gut davon ge-
kommen. 
Dass es nicht immer leicht ist mit man-
chem Einsatz zurecht zu kommen, zeigte
ihm der Einsturz einer Mauer in Werners-
dorf mit einem Todesfall. Es geht wohl
jedes Unglück nahe. Auch hartgesottene
Feuerwehrer haben damals das Angebot
der Feuerwehrpeers (psychologische Be
treuung) in Anspruch genommen. 
Wenn Günter zurückblickt, dann spricht
er von vielen Herausforderungen. Es
überwiegt aber die Freude am Dienst für
die Menschen. Die Arbeit der Feuerwehr
wird geschätzt, der Zusammenhalt unter
den Kameraden ist großartig. Es ist groß-
artig, dass man einander unterstützt. Das
“Betriebsklima” im Kommando hat
immer gestimmt, man konnte sich auf
jeden verlassen. Auch die Zusammenar-
beit mit den Vereinen (Musik, Kamera-
den), Gemeinde und Pfarre funktioniert
bestens. Abseits von den Einsätzen galt
es doch unzählige Feste zu organisieren
und durchzuführen. Da ist die verläss-
liche Mitarbeit vieler notwendig. Dazu 
gehört ein guter Verwalter (Matthias
Stockinger), der die vielfältige bürokrati-
sche Arbeit erledigt. So gesehen waren
es herausfordernde, aber auch erfüllte
Jahre. Es ist vielleicht schön zu wissen,
dass man nun die Verantwortung abge-
ben kann, aber noch schöner ist es zu
wissen, dass man diese in verlässliche
Hände (Stefan Götzinger, Johannes Pitzl)
weitergeben darf.               

Sepp Scheuch 

Einzug zur Adventkranzsegnung

Das neue Löschfahrzeug HLF3 wird am 15. August seine Segnung erhalten
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Tipps aus Gottes ApothekeTipps aus Gottes Apotheke
von Marianne Durstberger

Natur Juli/August
Sommer, Sonne, Wärme, Hitze – oftlang
ersehnt, warme, lange, Abende und
kurze Nächte, endlich Badefreuden und
Barfußzeit. Doch damit kommt leider
oft eine längere Trockenheit, die man-
cher Rasen und viele Pflanzen nicht gut
vertragen. Leider gibt es noch immer
keinen Regentanz der helfen kann.
Viel leichter hat es ein Rasen oder besser
noch eine Wiese mit Kräutern und Wild-
blumen, diese halten die Hitze besser
aus und brauchen nicht gegossen zu
werden. Der immer mehr geschätzte
Kräuterrasen, bleibt niedriger, und wird
trotzdem dicht und er kann nach Belie-
ben gemäht werden, natürlich auch
weil man ihn betreten will oder als
Spielplatz und Sitzplatz nutzen möchte.
Trotzdem ist er blütenreicher und damit
viel wertvoller als ein englischer Rasen,
denn er bietet vielen Insekten Nahrung.
Die klassische Blumenwiese mag höher
wachsen und sollte nicht betreten wer-
den.
Besonders reizvoll wirkt sie mit ausge-
mähten Wegen die dann zu den Plätzen
führen, die man doch öfter erreichen
möchte. Trockenheitsresistente Pflanzen
gewinnen immer mehr an Bedeutung,
sie ersparen viel Gießarbeit und wach-
sen und blühen wenn sie eingewachsen
sind ohne besondere Pflege, so wie wir
es in der Natur sehen können. REGEN-
WASSERsammeln ist wertvoll, doch es
gibt auch Pflanzen die Leitungswasser
mögen, etwa Gurken, Karotten, Zwie-
beln, Kohl, Salbei, Schnittlauch, Laven-
del, Himbeeren, Rosen, Geranien,
Sonnenblumen.
FISOLEN gedeihen gern so üppig, dass
man bald einen Teil davon konservieren
muss. Sie lassen sich auch gut einfrieren
und bei Bedarf flott kochen, weil sie
gleich gefroren im Kochwasser landen.
Klein geschnitten eingefroren bleiben sie
als Suppe knackig als wären sie frisch. RA-
DIESCHEN lassen sich in allen Stadien
genießen, sie ergeben pikant schmek-
kende Sprossen, junge Blätter passen in
Salate, Suppen, Pestos. Wachsen sie aus
liefern sie grüne schmackhafte Samen
kapseln, wär schade sie nicht als Rohkost
und in Salaten zu geniessen.
ROSEN in ihren vielen Sorten betören in
der Sommerzeit durch Schönheit und wir

lieben ihren Duft. Man möchte gern die-
sen Duft und ihr Aroma einfangen und  be-
wahren, das geht, sie lassen sich gut
trocknen. Am Morgen ist der Blütenduft
am intensivsten, so werden sie am besten
frühmorgens nach dem Tau geerntet. Die
Blütenblätter abgezupft und im Schatten
langsam getrocknet passen sie gut in Tees.
Lange bewahrt sich ihr Duft und ihr Ge-
schmack in Rosenessig. Dazu sehr viele
davon in einer Flasche mit einem milden
Weißweinessig übergießen, am besten der
mit etwas Essigmutter. Nach einem Tag ab-
füllen. Wenn man mag und den Duft noch
intensivieren will, kann man noch eine
zweite Tracht Rosen nachfüllen. Rosa
Rosen ergeben hellen Essig, einige rote
Rosen dabei dunklere Rottöne.
Den NEOPHYTEN, also eingeschleppte
Pflanzen die sich invasiv ausbreiten kön-
nen, wird immer mehr Beachtung ge-
schenkt. Ein zwar schöner und
wintergrüner Einwanderer ist Kirschlor-
beer. Der Naturschutzbund hat ihn 2026
zum Alien des Jahres ernannt. Ich habe
selber einen gesetzt, weil ich vom Büro
das ganze Jahr über etwas Grünes sehen
wollte. Er wuchert und blüht mit seinem
leichtem Duft ohne je gegossen zu wer-
den. Doch er ist giftig und bietet kaum Le-
bensraum oder Nahrung für Insekten und
Vögel. Das besondere Problem bei dieser
Pflanze ist, dass seine Samen in den vielen
dunklen Beeren von Vögeln verbreitet
werden und damit auch in freier Natur und
in Wäldern oft dichte Bestände entstehen.
Diese entziehen heimischen Pflanzen
Nährstoffe und Licht, da darunter nichts
mehr wachsen kann.
Eine solche Ausbreitung ist aber sehr
leicht zu verhindern. Die Pflanze lässt
sich gut zurückschneiden. Wichtig ist
vor allem das Abschneiden aller, bitte
wirklich aller, verblühten Blütenstände,
damit die Samen im Herbst nicht aus-
reifen können. 

Hl. Thomas, Apostel
Unter den zwölf Aposteln Christi ist
Thomas derjenige, dessen Glaube
durch den Zweifel geht - er will sehen,
um zu glauben. 
Der Evangelist Johannes schildert ihn
(den ungläubigen Thomas, wie wir ihn
leichtfertig bezeichnen) als Pionier re-
flektierten Glaubens. Er nimmt den
Weg vom inneren Zweifel bis zur abso
luten Gewissheit, das er den Auferstan-
denen erleben darf.
Die ersten Worte über Thomas überlie-
fert uns Johannes nach der Auferwek-
kung des Lazararus. Jesus beschließt
unter Lebensgefahr nach Judäa zu-
rückzukehren. Die Jünger sind besorgt,
Thomas aber antwortet: “Lasst uns
gehen, um mit ihm zu sterben (Joh
11,16). Thomas ist treu, er steht zu
Jesus, er steht zu Jesus bis in den Tod.
Beim letzten Abendmahl spricht Jesus
über das Geheimnis seines Weggangs:
“Wohin  ich gehe, das wisst ihr.” Darauf
hin antwortetet Thomas mit entwaff-
nender Offenheit. “Herr, wir wissen
nicht, wohin du gehst, wie können wir
den Weg kennen?” (Joh 14,5). Jesus
gibt zur Antwort: “Ich bin der Weg, die
Wahrheit und das Leben!”
So wird Thomas auch nach der Aufer-
stehung zum aufrichtig Suchenden.
Jesus heilt den zweifelnden Apostel:
“Steck deine Hand aus ..., sei nicht un-
gläubig, sondern gläubig!” Thomas ant-
wortet mit einem Bekenntnis, das aus
dem Herzen kommt: “Mein Herr und
mein Gott!”
Diese Liebe zu Christus wird Thomas
über Partien (Iran) bis nach Indien an
die Malaberküste führen, wo er zwölf
Gemeinden gründet und dort im Jahre
72 den Tod findet.
In der syrischen Liturgie wird Thomas
als „Apostel Indiens“ und „Sonne des
Ostens“ gefeiert.
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LAbg. Christian Brenner, Kriminalreferent Chefinspektor Leopold Schweiger, LAbg. Doris Schmidl, Obstlt Philipp Harold, Landes
polizeidirektor Franz Popp,  BGM Barbara Egerer, Pfr. Mag. Josef Piwowarski, Dirigentin Kapellmeisterin Revierinspektorin Silvia
Jäger, HRinObstlt  Magin Sonja Stamminger, Pfarrsekretär Alois Marchhart, Brigadier Georg Härtinger, GeneralMjr Peter Gessner,
BGM Thomas Kraushofer, Zivilschutzbeauftragter Gerhard Karschnik

Das NÖ.-Polizeiorchester gastierte am
19. Juni zugunsten einer neuen Orgel
in Neidling. Mehr als 300 Gäste folgten
den Klängen des arrivierten Orche-
sters. Zu Beginn durften die jungen
Kremnitztaler mit Kapellmeister Diet-
mar Gottschlic h ihr Können unter Be-
weis stellen, bevor sie von den Profis
unter Kapellmeister Silvia Jäger abge-
löst wurden. Diese boten ein reichhal-
tiges Programm, welches das Publi-
kum begeisterte. Der Einladung zum
Konzert waren viele Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens gefolgt.

NÖ. Polizeimusik gastierte in Neidling

Kapellmeisterin Silvia Jäger

Neidlinger Jungmusiker



Juli/Aug 2026Pfarrfest

13SeiteSeite

Trotz eines heißen Sommertages feierten viele Besucher mit uns am 21. Juni das 45. Pfarrfest und den Tag der Blasmusik zu Ehren
unserer Pfarrpatrone Petrus und Paulus. Dank der vielen Mitarbeiter, die unter der Organisation von Pfarrsekretär Alois March-
hart,(Bild 2 mit Petra Rericha) für einen reibungslosen Ablauf des Festes sorgten, freuten sich viele über das gelungene Fest.  Es ist
beachtlich, wieviele durch ihre Mitarbeit (so Evelyn Stockinger Bild 5), ihre Spenden (Kuchen, Preise, usw.) sich in den Dienst der
guten Sache stellen. Pfarrer  GR Mag. Piwowarski (Bild 1) freute sich, dass so viele Menschen durch ihr Engagement ihre Verbun
denheit mit der Pfarre unter Beweis stellen. Am Ende des Gottesdienstes dankte er Irene Diendorfer und ihrer Familie für zehn
Jahre Kirchenreinigung (Bild 3). Auch über einige neue Ministrantinnen dürfen wir uns freuen (Bild 6). Von unseren Kremnitztalern
wurden wir bis über Mittag bei guter Stimmung gehalten (Bild 8), während sich viele den Kopf über ein Glas mit Weizenkörnern
zerbrachen. Zahlreiche Versuche wurden gestartet, doch Franz Marchart  kam dem Ergebnis von 11.185 Körnern am nächsten. Ein
Landwirt kennt sich eben aus, er  konnte sogar mehrere Preise gewinnen (Bild 7 mit Petra Rericha). Bewundernswert wieviele “ Ar-
beit “still im Verborgenen” geschieht - es ist erfreulich und sicher nicht zu bezahlen. Allen Besuchern und Helfern ein herzliches Ver-
gelts Gott´!                                                                                                                .                   ... bis zum nächsten Jahr!
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Pfarrfest 2026
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Abschlussfest. Alle Kinder und Leiter versammelten sich und es wurde gespielt und gelacht. Wir bedanken uns herzlich für alle, die
uns geholfen und unterstützt haben. 

Abschlussfest der Jungschar

Ortsmessen - gut besucht

In Dietersberg und in der Bildbuche für die Ortschaf-
ten Eniklberg/Griechenberg, aber auch in Gabersdorf
fanden im abgelaufenen Monat Ortsmessen statt, die
nicht nur gut besucht, sondern auch liebevoll gestal-
tet wurden. Danke für euren Einsatz. 
Im Monat Juli feiert die Ortschaft Wernersdorf (Maria
Heimsuchung) eine ihrer Ortsmessen.

Dietersberg beim Marterl

Musikalisch begleitet in der Bildbuche
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Rückblick
Juli/Aug 2026Watzelsorf
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das Putzen der Fassade und im
Mai der Abriss des alten Mar-
terls. Nach Pflasterung und Pla-
nieren des Platzes wollen wir mit
der Segnung und einem großen
Fest den Abschluss der Arbeiten
begehen.
So ist die Sanierung des Glocken
stuhls zu einem einzigartigen
Zeugnis für gelungene Dorfge
meinschaft geworden. Fleißige
Helfer waren stets im Einsatz, so
Herbert und Daniel Diendorfer,
Karl Enghauser jun., Franz Guge-
rel, Alois Haidinger, Bernadette
und ihr Daniel, sowie Vater Mar-
tin Neumayr, Dominik u. Ernst
Scharl, Markus Schmidt, Fritz
Schneider, Albert Seltenheim,
Julian und Josef Stern. Dabei
wurde nicht vergessen die Ar-
beiter auch immer entspre-
chend zu versorgen, was durch
die Familien Diendorfer, Eng-
hauser, Figl, Haidinger, Strasser
und Sedlacek besorgt wurde.

Erinnern Sie sich noch?
Im August 2022 lud die Jugend
von Watzelsdorf unter dem
Motto “Rettet den Glocken-
turm” zu einem großen Fest mit
Tombola, das großartig ange-
nommen wurde. Nun lädt die
Dorfgemeinschaft zur Segnung
und Abschluss dieses großarti-
gen Werkes.
Es ist ein ausgezeichnetes Werk
der Dorfgemeinschaft, die sich
um die Erhaltung ihres “Wahr-
zeichens” bzw. ihrer sakralen
Bauwerke (auch des Pestkreu-
zes) stets bemüht. 
Dabei wurde die Planung und
die Vorbereitung für den Glok-
kenstuhl durch das Hochwasser
2024 je unterbrochen, obwohl
die Planung, Baugenehmigung
und Subventionierung schon
weit fortgeschritten war.
Vorerst mussten die vom Hoch-
wasser  betroffenen Dorfbe-
wohner ihre Häuser wieder
sanieren.
So schritt man 2025 mit der De-
montage am 19.3. ans Werk,
kurze Zeit später erfolgte der
Spatenstich. Inzwischen hatten
Julian und Sepp Stern den
neuen Holzturm gefertigt, der
durch die Pensionisten des
Dorfes bei Fam. Strasser gestri-
chen worden war. Nun wurde
ein Stück vom alten Marterl
entfernt der Rohbau errichtet
(Fertigstellung am 26.4.). Im Ok-
tober folgte das Aufsetzen des
neuen Glockenstuhles und die
Glocke wurde montiert
(11.10.25).
Nach der Winterpause starteten
im Februar die Dacharbeiten,

Seite

Watzelsdorfs Glockenturm vor Segnung!

Dorfrichter Schneider Fritz
(2025), Theresia Thürauer
(2026), Ernst Scharl, H. Thürauer

Spatenstich - 4. April 2025 BGM B. Egerer, Obmann des Kultur-
vereins Herbert Diendorfer u. Sohn Daniel , Karl Enghauser

Verdiente Pause: Herbert Thürauer, Daniel Diendorfer , Karl Eng-
hauser, Fritz Schneider, Markus Schmidt und Herbert Diendorfer
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Wallfahrt 
nach

Maria Langegg

14. August, 19 Uhr 
Abmarsch  Pfarrheim

24 Uhr Festmesse

Einladung der
Marktgemeinde Neidling &
der Pfarre Neidling

• Verabschiedung unseres Pfarrers Mag. Josef Piwowarski und 
• Jubiläumsfeier 20 Jahre Marktgemeinde Neidling

Die Feierlichkeiten finden 
am Samstag, den 29. August 2026 um 11.00 Uhr im Rahmen
einer Festmesse mit anschließender Agape 
im Pfarrgarten (bei Schlechtwetter im Pfarrheim) statt.
Wir freuen uns, Sie  bei unserer Feier begrüßen zu dürfen.


